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Nachwuchs im graphischen Gewerbe
nach einer Originallithographie von Bernhard Merz

Wilhelm Raabe bekam von einem
völlig unbegabten jungen Manne ein
Manuskript zur Durchsicht und Beurteilung

zugesandt. Der Dichter sandte es
einige Tage später mit folgendem Be-

Zür

Besuchen Sie
den attraktiven

TEA-SHOP
mit Wunschkonzert. Einzig in Zürich

DINER-DANSANT BAR
mit à la carte-Speziatitäten und Menus
Für Diner-Gäste kein Zuschlag

ch Schiffländeplatz 26
Nähe Bellevue großer H Platz Tel. (051) 321954

gleitschreiben zurück: «Sehr geehrter
Herrl Sie übersandten mir Ihre Arbeit
zur Durchsicht und Beurteilung zu. Ich

naturrei

?f Rot:

jj> oin rassiger, echter

Waadtländer

Bezugsquellennachweis :

P. Bartenstein AG. Uster

mufjte bemerken, dafj Sie sehr viel darin
korrigiert hatten, ganze Seiten waren
durchgestrichen. Fahren Sie so weiter
fort, dann kann ich Ihrer Arbeit gerne
das Prädikaf ,guf geben.» Frafebo
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BW Pflegt, desinfiziert und schürt Ihre Haut!
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